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Es können Herz-Kreislauf-Be-
schwerden in Verbindung mit
niedrigem Blutdruck auftreten.

21 19

Heute ist es wechselnd bewölkt.
Ab dem Nachmittag bilden sich
einzelne Schauer und kräftige Ge-
witter, punktuell sind Unwetter
möglich. Erwärmung auf 23 bis 27möglich. Erwärmung auf 23 bis 27
Grad. Meist nur schwacher böiger
Wind aus West. Nachts regional
gewittriger Regen.

Morgen wechselnd
wolkig, später Schauer und teils
Gewitter. Am Mittwoch heiter bis
wolkig und weitere Gewitter.

85

Werte: µg/m3 Luft 

Grenzwert
PM10 NO2 Ozon

Göppingen 24 18 83

wärmster / kältester

° °21 19° °21 19
%Luftfeuchte (14 Uhr)

Mittag , Nacht21 19Mittag , Nacht21 1921 19° °21 19Mittag , Nacht21 19° °21 19

3 Tage Vorschau Vorhersage

Sonne und Mond
Smogindex

Biowetter

Gestern / Historie

Aussichten:

50 100 180

M it einer der größten 
Spendenaktionen in 
Baden-Württemberg 
ging am vergangenen 

Sonntag die Woche der Diakonie 
Württemberg unter dem Motto 
„Dranbleiben“ in der Göppinger 
Stadtkirche zu Ende. Die Aktions-
woche thematisierte besonders 
die Arbeit der Diakonie als Situ-
ation in und nach der Hochphase 
der Corona-Pandemie sowohl auf 
der Ebene der Landeskirche 
Württemberg als auch auf der 
Ebene des Kirchenbezirks Göp-
pingen.

Nach einem Gottesdienst in 
der Stadtkirche stellten in einem 
Pressegespräch Vertreter diako-
nischer Einrichtungen im Kreis 
Göppingen exemplarisch ihre Ar-
beit vor. Unter der Moderation 
von Dekan Hartmut Zweigle ging 
es dabei um die Frage, wie auch 
in schwierigen Zeiten der Pande-
mie die soziale Arbeit gestaltet 
werden konnte, um das Dranblei-
ben zu ermöglichen. Sigrun Ro-
se-Weine berichtete für die Bru-
derhaus-Diakonie, Wolfgang Bau-
mung für das „Haus Linde“, Dia-
konie-Pfarrer Martinus Kuhlo für 

die Wilhelmshilfe und Sascha 
Lutz als Geschäftsführer der Di-
akonie Göppingen.

Zuvor hatte die Vorstandsvor-
sitzende und Oberkirchenrätin 
Professor Annette Noller die Di-
akonie Württemberg in ihrer 
Struktur und in ihrer konkreten 
Arbeit vorgestellt. Dranbleiben 
bedeute, niemanden aufgeben 
und an sich selbst und an ande-
ren dranbleiben. Kein Mensch 
solle verloren gehen, der Unter-
stützung brauche.

Noller leitete die Arbeit der Di-
akonie aus der Zusammengehö-
rigkeit von christlichem Glauben 
und von Nächstenliebe ab und be-
gründete die Unterstützung mit 

der Bedürftigkeit, die alle Men-
schen hätten. Die Diakonie arbei-
te für Kinder und Jugendliche, für 
alte und pflegebedürftige Men-
schen, für Behinderte, für Ar-
beitslose, Wohnungslose, Arme, 
für Suchtkranke, für Mädchen 
und Frauen in Not und für Mi-
granten und Flüchtlinge. Noller 
lobte die gute Zusammenarbeit 
zwischen Kirche und Diakonie, 

zeigte jedoch auch die Schwach-
stellen auf, die in der Pandemie 
sichtbar geworden seien.

Für die Bruderhaus-Diakonie 
erläuterte Rose-Weine die Schul-
sozialarbeit und die Jugendhilfen. 
Mit neuen digitalen Konzepten 
und einer Beratung in einem Bus 
habe man versucht, an Jugendli-
che mit Problemen heranzukom-
men. Baumung wies für das „Haus 

Linde“ auf das schwierige Heran-
kommen an eine vergessene und 
stigmatisierte Klientel hin, die 
man online nicht erreichen kön-
ne. Zuhause bleiben im Lockdown 
funktioniere nur, wenn man ein 
Zuhause habe. Geholfen habe der 
Mutmachfond der Landeskirche. 
Er sprach die Vesperkirche an, die 
Mobile Obdachlosenbetreuung 
und den geplanten Neubau.

Martinus Kuhlo betonte für die 
Wilhelmshilfe das Thema Ausbil-
dung und die Werbung von Pfle-
gekräften. Der Pflegeberuf biete 
durchaus gute Perspektiven. Kir-
chengemeinden hätten sich in der 
Pandemie telefonisch um Senio-
ren gekümmert.

Sascha Lutz, Geschäftsführer 
der Diakonie in Göppingen, sag-
te, dass Pflegedienste in der Pan-
demie oft die einzigen Kontakte 
nach außen seien. Auch er 
bedankte sich für die unbürokra-
tischen Hilfen durch den Mut-
machfonds der Landeskirche und 
erzählte ein Beispiel für die er-
folgreiche Ausbildung und An-
stellung eines Flüchtlings, dem 
man mit Beratung habe helfen 
können.

Niemand soll verloren gehen
Soziales Die Woche der Diakonie Württemberg findet in der Göppinger Stadtkirche ihren 
Abschluss. Verschiedene Bereiche stellen ihre Arbeit vor. Von Annerose Fischer-Bucher

KREIS GÖPPINGEN
Anonyme Alkoholiker: Treffen dienstags um 18.45 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus, Fehlhalde 4, 
Bartenbach. Info: Tel. (07161) 818050.
Kreistag: Gemeinsame Sitzung Jugendhilfe-/Sozi-
alausschuss am Dienstag, 22. Juni, um 14 Uhr in der 
Stadthalle Göppingen, Foggia-Saal, Blumenstraße 41.
Online Talk: Hirschhausen und Scholz zu Klima-
schutz und Gesundheitspolitik heute ab 17.45 Uhr 
unter www.spdfraktion.de/klimaundgesundheit
Evangelische Erwachsenenbildung Kirchenbe-
zirk Göppingen: Einführungsseminar - Gewaltfreie 
Kommunikation nach Marshall Rosenberg  „Worte 
können Türen öffnen - oder schließen“, 25. Juni 
(16.30-20 Uhr) und 26. Juni (9-16.30 Uhr) im ev. 
Oberhofengemeindehaus, Ziegelstr. 1, Göppingen; 
Info und  Anmeldung Tel. (07161) 9636712 bzw. er-
wachsenenbildung@ev-kirche-goeppingen.de

DONZDORF
Bücherei heute von 15 bis 18 Uhr offen.

EBERSBACH
Gemeinderatssitzung am Dienstag, 22. Juni, um 
18.30 in der Turn- und Festhalle, Friedrichstraße 20.

EISLINGEN
Wertstoffhof heute von 16 bis 18 Uhr offen.
Grüngutplatz heute von 16 bis 18 Uhr offen.

ESCHENBACH
Gemeinderatssitzung am Dienstag, 22. Juni, 19 
Uhr in der Technotherm-Halle, In den Bühlgärten 4.

GÖPPINGEN
Wertstoffhöfe: Beim Müllheizkraftwerk heute von 
9 bis 17 Uhr, in der Großeislinger Straße heute von 
9 bis 12.30 Uhr und 13 bis 18 Uhr offen.
SOS-Treffpunkt: Beratungs- und Unterstützungs-
angebot für Kinder von sechs bis 13 Jahren montags, 
mittwochs und donnerstags von 12 bis 15 Uhr, diens-
tags und freitags von 12.30 bis 15.30 Uhr, für Jugend-
liche ab 13 Jahren dienstags und donnerstags von 17 
bis 19 Uhr. Infos: Heike Rapp, Tel. 0170-3758011 oder 

Lisa-Marie Gougeon, Tel. 0170-3757858.

HEININGEN
Grüngutplatz heute von 14 bis 18 Uhr offen.

RECHBERGHAUSEN
Grüngutplatz heute von 14 bis 18 Uhr offen.

SÜSSEN
Grüngutplatz heute von 14 bis 18 Uhr offen.

BÄDER
Bad Boll: Freibad 9-13.45 Uhr und 14.45-19.30 Uhr. 
Infos: www.bad-boll.de
Panorama Therme Beuren: 9-22 Uhr (Online-Re-
servierung)
Ebersbach: Freibad 8-12 Uhr und 14-19 Uhr. (On-
line-Reservierung: www.ebersbach.de)
Göppingen: Freibad 7-13 Uhr und 13.30-20 Uhr. (On-
line-Reservierung)
Kuchen: Freibad 8-12 Uhr, 13-17 Uhr und 17.45-20 
Uhr; Infos: www.kuchen.de
Lauterstein: Freibad 9-13 Uhr und 14-19 Uhr. (On-
line-Reservierung: www.lauterstein.de)
Reichenbach/Fils: Freibad 8.30-13.30 Uhr und 
14.30-19.30 Uhr. (Online-Reservierung)
Salach: Freibad 7-13 Uhr und 14-20 Uhr. (Online-Re-
servierung)
Uhingen: Freibad 9-13 Uhr und 14-20 Uhr, Einzelti-
ckets auf www.uhingen.de
Waldstetten: Freibad 9-13.15 Uhr und 14-20 Uhr. 
(Online-Reservierung)

SCHNELLE HILFE
Polizei: Tel. 110. Notfall/Feuer: Tel. 112. Kranken-
transport: Tel. 19222.
Allgemeinärztlicher Notfalldienst an Werktagen 
von 18 bis 8 Uhr, freitags von 16 bis 8 Uhr: Tel. 116 117.
Für Aichelberg 18 bis 8 Uhr: Tel. (07021) 19292.
Notfallambulanz der Kinderklinik am Eichert:
Mo-Fr von 18 bis 8 Uhr.
Augenarzt: Tel. 116 117.
Gasversorgung: Tel. (07161) 77677.
Elektro-Notruf: Tel. (07161) 500506.

APOTHEKEN
Notdienste: Schloss-Apotheke, Freihofstr. 53, 
73033 Göppingen (Stadtgebiet), Tel. (07161) 75622. – 
Kostenfreie Auskunft: Tel. (0800) 0022833.
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Kreis Göppingen. Der Frage „Was 
ist Heimat für mich“ hat sich die 
kreisweite Veranstaltungsreihe 
mit zahlreichen Veranstaltungen 
gewidmet. Ein ökumenischer 
Gottesdienst in der katholischen 
Kirche St. Mariä Himmelfahrt in 
Eybach brachte die Eindrücke der 
beiden Projektwochen auf den 
Punkt. Begrüßt wurden in St. Ma-
riä Himmelfahrt die Anwesenden 
und die Zuschauer am Bildschirm 
via Internet. Auf dem You-Tu-
be-Kanal sind viele Videos einge-
stellt, die das Programm zeigen. 
„Schön, dass so viele mitgemacht 
haben“, befand Martin Ehrler, De-
kan des Katholischen Dekanats 
Göppingen-Geislingen. Heimat 
könne aus verschiedenen Per-
spektiven betrachtet werden, geo-
graphisch, spirituell und ideell, 
fügte er an.

Dekan Martin Elsässer vom 
Evangelischen Kirchenbezirk 
Geislingen ergänzte: „Die Weih-
nachtsgeschichte ist gleichzeitig 
die Heimatgeschichte schlecht-
hin.“ Die Geschichte habe so auch 
ihre Berechtigung im Sommer 
und im restlichen Jahreslauf. 
„Mehr Heimatlosigkeit geht 
nicht“, sagte der Dekan.

„Heimat hat offene Arme“ hieß 
es im Abschlussgottesdienst. 
Dem stand die Frage „Wie viel 
Heimatfrust gibt es hier?“ gegen-
über. Der Blick richtete sich auf 
die Ereignisse um die Helfen-
stein-Klinik. „Heimatmoment ge-
schieht dort wo göttliches Licht 
ausstrahlt“, befand Ehrler und be-
zeichnete dies Licht als Zeichen 
der Hoffnung. 

In den Fürbitten des ökumeni-
schen Gottesdienstes wurde um 
Heimat gebeten, die keinen aus-
schließt, um offene Herzen, de-

rer, die hier schon Heimat haben. 
„Es gibt keine allgemeingültige 
Definition für Heimat“ befand 
Geislingens Oberbürgermeister 
Frank Dehmer. Heimat sei etwas 
sehr Persönliches und an keinen 
Ort gebunden, sagte er. „Disku-
tieren sie weiter“, regte er an.

Das Projekt wurde vom Land-
kreis mit initiiert. Es fand eine 
Woche in Göppingen und eine 
Woche in Geislingen statt. Der 
Sozialdezernent des Kreises, Ru-
dolf Dangelmayr, bezeichnete die 
Veranstaltungsreihe als „tolles 
Projekt“. Trotz der Pandemie sei 
es bestens umgesetzt worden. Das 
Projektteam habe viele Hürden 
überwinden müssen. In den Pro-
jektwochen entstand ein Buch mit 
Geschichten und Kochrezepten 
von und für Menschen in der Hei-
mat. Das Buch erscheine voraus-
sichtlich im Herbst, stellte Dan-
gelmayr in Aussicht.

Als ein kleines aber feines On-
line-Format bezeichnete Pfarre-
rin Maren Pahl das Projekt. „Die 
Kunstausstellung, ein Programm-
punkt des Projektes, durfte sogar 
persönlich besucht werden“, hob 
sie hervor. Die Talkrunde er-
wähnte sie besonders: Frust und 
Freude hätten sich abgewechselt, 
beim ergründen des Begriffes 
Heimat. 

„Was bleibt?“, fragte sie. Es 
bleibe sehr viel. Sie sei sich si-
cher, dass das Projekt nachwirken 
werde. Zudem empfiehlt, die Seel-
sorgerin die Videos auf YouTube 
anzusehen, gleiches gilt für das 
Heimat-Buch. Und es geht weiter: 
Eine Herbst-Veranstaltung zum 
Online-Projekt „Meine. Deine. 
Unsere Heimat?!“ sei geplant. 
„Hoffentlich in Präsenz“, fügt 
Pahl an. Patricia Jeanette Moser

Rund um ein sehr 
persönliches Gefühl
Projekt Die zweiwöchige Reihe „Meine. 
Deine. Unsere Heimat“ endet mit einem 
Gottesdienst in Eybach.

Dekan Martin Elsässer und Pfarrerin Maren Pahl würdigen beim Got-
tesdienst in Eybach die Reihe. Foto: Thomas Madel

DÜRNAU

Sieglinde Bomblies-Heudorfer zum 70. Geburtstag.

GÖPPINGEN

Angelika Geiger zum 75. Geburtstag.

GÖPPINGEN-BARTENBACH

Luigino Caprioli, Erhard Zeisberg, beiden zum 80., 
Karin Lihs zum 70. Geburtstag.

GÖPPINGEN-JEBENHAUSEN

Franz Bachhofer zum 70. Geburtstag.

GRUIBINGEN

Robert Österle zum 70. Geburtstag.

REICHENBACH/FILS

Jürgen Müller zum 80. Geburtstag.

WÄSCHENBEUREN

Helga Miehle zum 85. Geburtstag.

Wir gratulieren

Vertreter der Diakonie ziehen nach dem Gottesdienst in der Göppinger Stadtkirche Bilanz der Spendenak-
tion und der Aktionswoche „Dranbleiben“. Foto: Giacinto Carlucci

 Eckart von Hirschhausen ist 
heute online zu Gast bei der SPD.
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Niemanden
aufgeben. Kein 

Mensch soll verloren 
gehen, der Unterstüt-
zung braucht.
Annette Noller
Vorsitzende Diakonie Württemberg

1400 Einrichtungen und 85 000 Mitarbeiter

Das Diakonische 
Werk Württemberg mit 
Sitz in Stuttgart ist ein 
selbstständiges Werk 
der Evangelischen Lan-
deskirche und der Frei-
kirchen. Ziel ist, allen, 
die auf Hilfe angewiesen 
sind, zu helfen. Im Dach-
verband mit über 1400 
Einrichtungen und 
Diensten arbeiten 
50 000 hauptamtliche 
und 35 000 ehrenamtli-
che Mitarbeiter in sozia-
len Bereichen auf der 

Grundlage eines christli-
chen Menschenbildes. 
Wohn- und Pflegehei-
me, ambulante Dienste 
und Beratungsstellen 
gehören zum Angebot. 
Als Landesstelle für in-
ternationale Hilfswerke 
ist das Werk verant-
wortlich für die Aktion 
„Brot für die Welt“, Dia-
konie-Katastrophenhilfe 
und „Hoffnung für Ost-
europa“. Vorstandsvor-
sitzende ist Annette 
Noller.

Die Diakonie im Kreis 
Göppingen ist seit 2009 
der Zusammenschluss 
von 23 Trägern und Ein-
richtungen, die in der 
Jugendhilfe, Obdachlo-
senhilfe, Kinder- und 
Frauenhilfe, Senioren-
einrichtungen und Sozi-
alstationen mit Unter-
stützung, Pflege und 
Beratung tätig sind. Die 
Diakonie ist die Interes-
senvertretung in der 
Liga der freien Wohl-
fahrtsverbände. fibu
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